
 
Studium an der UA: Material Science (Master of Science) 
Jahr des Auslandsaufenthaltes: 2010/11 
Land: Australien 
Stadt: Canberra 
Praktikumseinrichtung: Australian National University (ANU) 
Homepage: https://www.anu.edu.au/ 
 
 

 
Bereits seit Beginn meines Studiums Materialwissenschaften an der Universität Augsburg 
war es mein Ziel, für ein Semester Auslandserfahrung zu sammeln, entweder durch ein Aus-
landssemester oder ein Praktikum im Ausland. Fast am Ende meines Studiums hat sich die-
ses durch ein dreieinhalb monatiges Praktikum an der Australian National University ANU in 
Canberra erfüllt.  
  
Zwischen der Universität Augsburg und der ANU gibt es ein Rahmenabkommen über univer-
sitäre Zusammenarbeit. Professor Stritzker, der Initiator des Austauschprogrammes auf 
deutscher Seite, hat in mehreren von mir besuchten Vorlesungen immer wieder für dieses 
Programm geworben und dadurch mein Interesse geweckt, welches durch Gespräche mit 
Kommilitonen, die bereits in Canberra waren, verstärkt wurde. Aus diesem Grunde entschied 
ich mich für ein Auslandspraktikum am Lehrstuhl „Electronic Materials Engineering“ (EME) 
an der ANU in Canberra. Nachdem ich diesen Entschluss gefasst hatte, teilte ich ihn Profes-
sor Stritzker mit, der mein Kommen daraufhin seinem Freund Professor Robert Elliman an-
kündigte. Somit war die erste Kontaktaufnahme sehr einfach.   
  
In der Hoffnung auf finanzielle Unterstützung, wendete ich mich an die zuständige Beauftrag-
te für Praktika im Ausland, Frau Katrin Alt-Rudin. Diese erklärte mir, dass ich auf jeden Fall 
mit dem Reisekostenzuschuss des DAADs rechnen könne und mit viel Glück sogar in die 
Restvergabe des Promos Stipendiums rutschen würde. Die erforderlichen Unterlagen für 
letzteren Antrag waren ein Teilnahmerdatenblatt, eine Einladung seitens des EMEs, ein Mo-
tivationsschreiben sowie eine Bestätigung eines Institutsprofessors über einen sinnvollen 
Zusammenhang zwischen Studium und Praktikum.  
  
Um nach Australien einreisen zu dürfen, benötigt man neben einem gültigen Reisepass auch 
ein Visum. Da mein Praktikum länger als drei Monate betrug, konnte ich nicht mit dem nor-
malen Touristenvisum einreisen. Ich habe ein Working Holiday Visa beantragt. Alle nötigen 
Informationen über die verschiedenen Visen erhält man auf der Website 
http://www.immi.gov.au/. Für das Flugticket lohnt sich etwas Zeit zu investieren, da man 
ziemlich günstige Studententarife finden kann. Ich persönlich kann die Fluggesellschaft Emi-
rates weiterempfehlen, da meine Erfahrung sehr gut war.  
 
Bei der Wohnungssuche behilflich war mir Scott, der Department Administrator des EMEs. 
Er schickte mir eine ganze Liste verschiedener Internetplattformen, auf denen man WGs 
oder Zimmer findet: 
http://accom.anu.edu.au/UAS/978/178.html 
http://housingonline.anu.edu.au/Accomm/Renting/dcsasummary.php 
http://accom.anu.edu.au/UAS/978/220.html 
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Es ist ratsam sich dabei auf die zentrumsnahen Bezirke zu konzentrieren, da Canberra sehr 
weitläufig ist und der Nahverkehr nicht zu den Besten gehört. Des Weiteren ist es zu emp-
fehlen sich im Voraus um ein geeignetes Zimmer zu kümmern, da man teilweise mehrere 
Wochen dafür benötigt. In Australien ist es üblich die Miete wochenweise zu bezahlen, Mie-
ten liegen zwischen 180-250 AU$ die Woche. Somit sind sie deutlich teurer als in Deutsch-
land. Zu meiner Überraschung sind sie auch teurer als in Melbourne oder Sydney. Der 
Grund dafür ist das rasante Wachstum Canberras.   
  
An meinem ersten Tag am EME bekam ich von Scott eine kurze Führung durch die Gebäude 
und wurde allen am Lehrstuhl arbeitenden Personen vorgestellt. Dieser besteht aus ca. 60 
Personen, darunter auch drei Deutsche. Die Universität ANU ist allgemein sehr international 
aufgestellt, so auch die Arbeitsgruppe von Professor Robert Elimann, die ich unterstützen 
durfte. Neben dem australischen Professor arbeitete ich größtenteils mit drei Postdocs aus 
Indien, Neuseeland und Südkorea sowie zwei Doktoranten aus Australien und Pakistan zu-
sammen. Das Themengebiet der Gruppe liegt in der Entwicklung von Resitive Random Ac-
cess Memory (RRAM), einer neuen nichtflüchtiger Speicherart. Ich untersuchte hauptsäch-
lich das dafür technisch geeignete Material Hafniumoxid. Meine Arbeit lief nach einer kurzen 
Einführung sehr selbständig ab. Bei Fragen konnte ich mich jederzeit an einen meiner Be-
treuer wenden oder eines der regelmäßig stattfindenden Gruppentreffen abwarten. In diesen 
wurden die neusten Entwicklungen aller Gruppenmitglieder erörtert und diskutiert sowie wei-
tere Ideen ausgetauscht. Nicht nur in der Arbeitsgruppe, sondern am gesamten Lehrstuhl ist 
das Arbeitsklima äußerst angenehm. Zur Stärkung der Gemeinschaft trifft man sich dort  
zweimal täglich im Aufenthaltsraum zu einer Tasse Tee. In dieser Zeit wurde nicht nur fachli-
che Gespräche geführt, es wurden auch gemeinsame Aktivitäten für fast jedes Wochenende 
geplant.  
  
Der Campus der ANU liegt in der Mitte Canberras und ist sehr großflächig und grün ange-
legt. Der zentrale Ort auf dem ist der Union Court. Dort findet man so ziemlich alles was das 
Herz begehrt: Fahrradladen (sehr wichtig, da das Fahrrad hier das wichtigste Fortbewe-
gungsmittel aller Studenten ist), Bank, diverse Cafés, Supermarkt… Auch ist es nur einen 
Katzensprung vom Stadtzentrum mit seinen vielen Pubs entfernt. Diese sind jedoch nur am 
Wochenende gut besucht, unter der Woche (zumindest in den australischen Semesterferien) 
ist der Andrang deutlich geringer. Einkaufen geht hier sehr gut, jedoch sind die Ladenöff-
nungszeiten von 9-17 Uhr sehr gewöhnungsbedürftig. Die Supermärkte in den Stadtteilen 
schließen jedoch erst um 20Uhr.  
  
Für mich war der Auslandaufenthalt in Canberra eine unvergessliche Erfahrung, sowohl auf 
fachlicher als auch auf menschlicher Ebene. Ich habe mit Menschen aus unterschiedlichsten 
Kulturen Freundschaften geschlossen und gleichzeitig praktische Erfahrung im Forschungs-
bereich gesammelt. Daher kann ich nur jedem einen Auslandsaufenthalt in Canberra emp-
fehlen.    
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